
Lippische Landes-Zeitung, Nr. 132 - 11. Juni 2013
Seite 9: „Kreis Lippe“

Im Bauwagen soll aus weniger mehr werden
Sven Stemmer probiert aus, wie viel er für ein zufriedenes Leben wirklich braucht

Von Th orsten Engelhardt

Wie viel Haben braucht man 
zum Sein? Die Frage treibt den 
Detmolder Sven Stemmer um. 
Um die Antwort zu fi nden, ist 
er gestern für sechs Monate in 
einen kargen Bauwagen gezo-
gen. Das Diogenes-Projekt.

Detmold. „Geh’ mir nur ein 
wenig aus der Sonne“, soll Phi-
losoph Diogenes dem Feldher-
ren Alexander gesagt haben, als 
der vor ihm stand. Sven Stem-
mer hofft   auf  14 Tage Dauerre-
gen. Nicht sofort, aber in den 
nächsten Wochen. Denn der 
Detmolder will wissen, was 
ihm dann wohl einfällt, um 
die Zeit in seinem Bauwagen 
gut zu füllen

Der zehn Quadratmeter gro-
ße grüne Kasten mit kleiner Ve-
randa und klösterlich nüchter-
ner Einrichtung steht auf dem 
Campus Emilie der Hochschu-
le OWL in Detmold und wird 
für die nächsten Monate das 
Heim des Philosophen und Li-
teraturwissenschaft lers sein. 
Stemmer lässt die Philosophie 
auf den Alltag treff en: Wie viel 
ist genug zum Leben? Wie kann 
ich mit weniger Dingen mehr 
Lebensqualität erreichen? Die-
se Fragen will er beantworten.

Denn auf der einen Seite set-
ze unser Lebensmodell auf das 
Schlagwort „immer mehr“, 
auf der anderen Seite seien 
Ressourcen aber endlich. „Für 
eine zukunft sfähige Gesell-
schaft  brauchen wir eine nach-
haltige Lebensweise“, sagt der 
40-Jährige. Und zur Nachhal-
tigkeit gehöre die Frage nach 

der Suffi  zienz: „Wann ist es ge-
nug?“ Schon Wirtschaft swun-
der-Vater Ludwig Erhard habe 
danach gefragt, sagt Stemmer. 
Für ihn steht fest: Den Zeit-
punkt, an dem es des Materi-
ellen genug ist, haben wir er-
reicht. Er will überlegen, wie 
man von der Masse hin zu 
mehr Qualität im Konsum 
kommt, mithin sinnvoller mit 
dem umgeht, was uns zur Ver-

fügung steht. Doch in völliger 
Entsagung wird er nicht leben. 
Schließlich geht der Alltag wei-
ter, Stemmer hat Lehrverpfl ich-
tungen, bekommt Besuch von 
seiner dreijährigen Tochter, 
arbeitet an seiner Dissertati-
on in Literaturwissenschaft en 
und will einen Blog schreiben. 
Laptop und Handy sind mit da-
bei in der Klause. Immer mon-
tags ab 20 Uhr lädt er in den 

kommenden Wochen dorthin 
zu „Salons“ mit unterschiedli-
chen Th emen ein. „Ich bin im-
mer ansprechbar, wenn ich hier 
bin“, sagt er. 

Sofort angesprochen fühlte 
sich Professorin Eva Filter, die 
das Entwerfen von Wohnun-
gen lehrt. Sie ließ Studenten in 
einem Masterprojekt Einrich-
tungen für den Wagen kon-
zipieren. Aus 18 Vorschlägen 

wurden drei ausgewählt, die zu 
einem verschmolzen und ver-
wirklicht wurden. Der Prozess 
habe nicht nur die Fähigkeit 
geschult, zu verstehen, worauf 
der „Kunde“ Sven Stemmer hi-
nauswollte, sagt Studentin Lisa 
Tewes. Er habe auch zu inten-
sivem Nachdenken darüber ge-
führt, was man selbst benötige. 

Mehr: www.diogenes-projekt.de

Zweckmäßig, aber karg: Sven Stemmer im Inneren des Bauwagens, der für sechs Monate seine Wohnung wird. Dusche und Toilette kann 
er an der Hochschule OWL nutzen, darüber hinaus will er sich mit wenig bescheiden.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Kripo ermittelt nach Sturz
Lage. Ein 33-Jähriger ist am City-Center 
in einen Lichtschacht gefallen. Jetzt er-
mittelt die Kriminalpolizei.  Seite 13

Hilfe in den letzten Stunden
Detmold. Der ambulante Palliativ-P ege-
dienst hilft Todkranken. Elke Welge leitet 
ihn und kennt Sorgen und Nöte.  Seite 10

Erinnerung an die Vergangenheit
Detmold. Italienische Spuren aus dem 
Zweiten Weltkrieg in der Region suchen 
Detmolder Historiker.  Seite 11
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Weißer Rauch

Gestern auf dem Hof des 
Schlosses Brake. Die 

örtlichen Schützen sind 
in großer Zahl angetre-
ten. Sie alle und nicht we-
nige Zuschauer wollen 
erfahren, wer der neue 
Schützen könig wird. Der 
Oberst betritt den Balkon 
des hochherrschaft lichen 
Grafensitzes. Gleich wird 
er den Namen ausrufen. 
Die Spannung ist förmlich 
zu greifen. Auf dem Hof 
könnte man jetzt die be-
rühmte Steck nadel fallen 
hören, wenn denn jemand 
eine fallen ließe. Plötzlich 
zerreißt ein Schrei die Stil-
le: „Wo ist denn der wei-
ße Rauch?“ Ob sich der un-
bekannte Rufer wohl in der 
Veranstaltung vertan hat? 
 (Rei)

Braker Schützen
haben neuen König
Lemgo. Ein 59-jähriger 
Kriminal beamter ist der 
neue Regent des Schüt-
zenvolks von Brake. Die-
ter Broschinski hat gestern 
auf dem Schlosshof die Kö-
nigskette überreicht bekom-
men. Mehr zum Schützen-
fest auf…

Seite  17

Wohnprojekt für
1,5 Millionen Euro
Lage. Bei der Entwicklung 
der Innenstadt soll sich eine 
Menge tun. Gestern begann 
der Abriss des Hauses Hell-
meyerstraße 9. Hier ent-
steht ein neues Haus mit acht 
Wohnungen. Die Kosten da-
für betragen 1,5 Millionen.  

Seite  13

Ein Leben für 
das Turnen
Detmold. Über 50 Jahre eh-
renamtliches Engagement 
hat Landrat Friedel Heuwin-
kel gestern Abend mit der 
Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes an Hans-Joa-
chim Dörrer gewürdigt.

Seite  29

Zwei Kunstformen, 
eine Sprache
Detmold. Kunst im Zimmer: 
Andreas Jackstien und Ale-
xander Gierlings zeigen ihre 
Bilder. Sie haben mit unter-
schiedlichen Kunstformen 
eine gemeinsame Sprache ge-
funden.

Seite  32
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Kreis Lippe. Die Polizei kün-
digt an, dass sie am Mitt-
woch, 12. Juni, unter ande-
rem im Extertal, L758, und 
in Bad Salzufl en, Lockhau-
ser Straße, die Geschwindig-
keit misst. 

Fuß vom Gas!

Arbeitslose müssen ihren Urlaub absprechen
Agentur Detmold weist auf gesetzliche Regelung hin und erinnert daran, Fristen zu wahren

Kreis Lippe. Sommerzeit, Fe-
rienzeit: Auch Arbeitslose 
können – unter weiterem Be-
zug von Arbeitslosengeld I für 
maximal drei Wochen – Ur-
laub nehmen. Darauf weist die 
Agentur für Arbeit hin.

Es gelte allerdings, gesetzli-
che Regelungen einzuhalten: 
Die Reise werde nur dann ge-
nehmigt, wenn in dieser Zeit 

keine Aussicht auf Vermitt-
lung in Arbeit bestehe, heißt 
es in einer Pressemitteilung. 
Auch eine Bildungsmaßnah-
me dürfe nicht auf dem Plan 
stehen. Und: Der Urlaub muss 
mit der Agentur vor Beginn ab-
gestimmt werden. Von Beginn 
der vierten Woche an gibt es 
keine Leistungen mehr, bei ei-
ner Ortsabwesenheit von mehr 

als sechs Wochen wird die Zah-
lung vom ersten Urlaubstag an 
eingestellt. Arbeitslosen, die 
ohne Absprache verreisen, 
wird die Zahlung von Arbeits-
losengeld für die Dauer der 
Abwesenheit versagt. Ausge-
zahltes Geld wird zurückgefor-
dert. Ausführliche Informatio-
nen gibt es im Internet, in der 
Detmolder Arbeitsagentur so-

wie in den Geschäft sstellen in 
Bad Salzufl en, Blomberg und 
Lemgo.

Zudem erinnert die Agentur 
an die Regelung, dass sich Ar-
beitnehmer, deren Arbeitsver-
hältnis endet, bei ihr melden 
müssen. „Zur Fristwahrung 
reicht zunächst die telefonische 
Meldung. Voraussetzung für 
deren Wirksamkeit ist jedoch, 

dass die persönliche Meldung 
nach terminlicher Vereinba-
rung nachgeholt wird“, erklärt 
Hannelore Bühler, stellver-
tretende Leiterin der Agentur 
für Arbeit Detmold. „Erfolgt 
die Meldung nicht rechtzeitig, 
droht eine Woche Sperrzeit 
beim Arbeitslosengeld.“  

 www.arbeitsagentur.de/detmold

Der „Stromtransport“ ist in Oerlinghausen am teuersten
Entgelte für die Nutzung der Netze: Industrie- und Handelskammer Lippe legt Zahlen vor

Kreis Lippe. Die Industrie- 
und Handelskammer Lippe hat 
im Kreis große Unterschiede 
bei den Netznutzungs-Entgel-
ten für Strom ausgemacht. „Be-
sonders drastisch macht sich 
das auf der Niederspannungs-
ebene bemerkbar“, berichtet 
Matthias Carl, stellvertreten-
der IHK-Geschäft sführer

Es geht um Sondervertrags-
Kunden mit Verbräuchen ober-
halb von 100 000 Kilowattstun-
den. Im teuersten Netzgebiet 
in Lippe (Oerlinghausen, 6,98 
Cent/Kilowattstunde) bezah-
len sie für den „Stromtrans-
port“ auf der Niederspan-
nungsebene (250 bis 1000 Volt) 
im Schnitt mehr als drei Cent 
mehr pro Kilowattstunde als 
im günstigsten Gebiet. Dies ist 
Blomberg (3,7 Cent). Ein „teu-
rer“ Standort erhöhe hier die 
Stromkosten in einem Unter-
nehmen um 15 bis 20 Prozent, 
hat Carl errechnet.

Netznutzungsentgelte bein-
halten in der Regel neben dem 
Arbeits- und Leistungspreis für 
die Netznutzung auch Kosten 
für Messstellenbetrieb, Mes-
sung und Abrechnung. Sie   

werden in einem komplexen 
Verfahren durch die Bundes-
netzagentur genehmigt. Ihre 
Höhe ist ortsgebunden und 
hängt von Faktoren wie An-
schlussdichte, Erneuerungsbe-
darf des Stromnetzes, Versor-
gungsqualität und Effi  zienz des 
Netzbetreibers ab.

„Für den ,Stromtransport‘ 
auf der Mittelspannungsebe-
ne (10 bis 30 Kilovolt) zahlen 
Unternehmen in Lippe im teu-
ersten Netzgebiet (ebenfalls 
Oerlinghausen) im Schnitt 50 
Prozent mehr als Unternehmen 
im günstigsten Netzgebiet in 
Bad Salzufl en“, stellt Carl fest. 

 Dem Vergleich liegen die 
Durchschnittswerte für 15 Ver-
brauchsfälle auf Mittelspan-
nungsebene und drei auf Nie-
derspannungsebene zugrunde. 
Der Verband der Energieab-
nehmer (VEA) hat sie ermit-
telt. Die Verbrauchsfälle un-
terscheiden sich in Leistung, 
Strommenge und Benutzungs-
stunden.   

Detaillierte Zahlen: www.detmold.ihk.
de/de/innovation-und-umwelt/ener-
gie/aktuelles/47/2099.

Kosten im Überblick: Die Stromnetze in Detmold, Lemgo, Blomberg. Oerlinghausen und Bad Salzufl en 
gehören den jeweiligen Stadtwerken; die übrigen E.ON.  GRAFIK: BRETTMEIER

Durchschnitt von
 15 Fallbeispielen 
(1. April 2013)

Barntrup *

Dörentrup *

Kalletal *

(Quelle: VEA und Angaben 
der Netzbetreiber)
Angaben ohne Gewähr

Mittelspannung (ct/kWh)

Lügde *
Schieder-

Schwalenberg *Horn-
Bad Meinberg *

Schlangen *

Augustdorf *

Lage *

Leopolds-
höhe *

Netzgebiete in Lippe
E.ON
Westfalen Weser
3,06 ct/kWh (+20%)

Oerlinghausen
3,57 ct/kWh 

(+17%)

Detmold
3,13 ct/kWh 

(+4%)

Blomberg
2,61 ct/kWh 

(+24%)

Lemgo
2,43 ct/kWh 

(+5%)

Extertal *

Kosten für die Netznutzung in Lippe   

Bad Salzuflen *
2,28 ct/kWh

(+11%) Kommune 
außerhalb Lippe

Rinteln *
1,80 ct/kWh

(+12%)

Bielefeld *
2,64 ct/kWh

(+22%)
 *

Steinheim*
2,47 ct/kWh

(+19%)

3,57ct/kWh

1,80 ct/kWh

(in Klammern:
Veränderungen 
gegenüber 2012)

Zwei Mal
erwischt

Kontrollen in Lemgo 
Lemgo. Gleich zwei Mal trun-
ken am Steuer hat die Polizei in
der Nacht zum Sonntag einen
40-Jährigen in Lemgo erwischt.
Zunächst geriet der Mann ge-
gen 3.45 Uhr mit einem VW
Transporter auf der Herforder
Straße in eine Kontrolle.

Dem 40-Jährigen wurde im
Klinikum eine Blutprobe ent-
nommen, den Führerschein
stellten die Beamten sicher.
Diese staunten nicht schlecht,
als sie den Verkehrssünder gut
zwei Stunden später erneut
hinter dem Steuer des Trans-
portes antrafen – und zwar
immer noch alkoholisiert, wie
es im Pressebericht der Polizei
heißt. Gegen den 40-Jährigen
wurde ein weiteres Verfahren
eingeleitet.

Darüber hinaus sind bei der
Kontrollaktion in der Nacht
zum Sonntag in Lemgo noch
ein 38-Jähriger in einem Maz-
da und ein 20-Jähriger in einem
Audi erwischt worden. Letzte-
rer stand unter dem Einfl uss
von Drogen. Gegen beide Män-
ner sind Ordnungswidrigkeits-
anzeigen erstattet worden. Die
Polizei kündigt weitere Kon-
trollen dieser Art für den ge-
samten Kreis an.

IHK erwartet
Unterstützung

Berghahns
Straßenbau in Lippe

Kreis Lippe. In Lippe müssen
marode Straßen, darunter vor
allem Bundes- und Landesstra-
ßen, dringend saniert werden.
Dies fordert der Verkehrsaus-
schuss der Industrie- und Han-
delskammer.

Außerdem sollten wichtige
Ortsumgehungen voran ge-
bracht werden. Darüber dis-
kutierte der Ausschuss mit
dem SPD-Landtagsabgeordne-
ten Jürgen Berghahn. Er habe
versprochen, sich in Düsseldorf
dafür einzusetzen. „Die Mittel
für Erhaltungsmaßnahmen
sind von 73 Millionen Euro
2010 auf 85,5 Millionen Euro
im Jahr 2013 angehoben wor-
den“, wird Berghahn in einer
Pressemitteilung zitiert.

Aber: Schon heute sei die
Verkehrsinfrastruktur deutlich
unterfi nanziert. Das liegt laut
Berghahn daran, dass von den
bundesweit 55 Milliarden Euro
Einnahmen aus dem Autover-
kehr nur zehn Milliarden in die
Infrastruktur zurückfl ießen.
Auch das Land habe Investitio-
nen in den Neubau von Landes-
straßen von 55 Millionen auf
44 Millionen Euro reduziert.
Trotzdem wolle er sich dafür
stark machen, dass alle wichti-
gen Straßenprojekte, etwa die
Ortsumgehung Lemgo, in den
Bundesverkehrswegeplan 2015
aufgenommen werden.

Ausschussvorsitzender 
Claus-Richard Lange plädiert
dafür, den wirtschaft sstarken
ländlichen Raum nicht „ab-
zuhängen“. Einig war sich der
Ausschuss, dass zusätzliche Be-
lastungen für das Verkehrsge-
werbe nicht tragbar seien. 

Die Lage in Südkorea
Kreis Lippe. Die Gesellschaft  
für Wehr- und Sicherheitspoli-
tik, der Verein Lipasia und die
VHS Detmold laden für Don-
nerstag, 20 Juni, zu einem Vor-
trag des Botschaft srates Bongki
Lee aus der Republik Südkorea
ein. Los geht es um 19 Uhr. 
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